
 1 

Metaphysik des Individuums 

Michel Henrys Marxlektüre: Interpretation und Aktualität 
 
 

Internationale Tagung 22.-23. Oktober 2010 
Philosophisches Seminar der Universität Basel 

 
Programm: 
 
Freitag, 22. Oktober 2010: Werkinterpretation 

 
09.15h – 10.00h         1. Vortrag: Interpretative Voraussetzungen der Henryschen 

                                                       Marx-Lektüre  
 
                                                        - Transzendentale Genealogie als Methode der 
                                                           Lebensphänomenologie  und als 
                                                           hermeneutisches Instrument. 
                                                        - „Compréhension intérieure“: Textimmanente 
                                                           Interpretation und der Selbstfundierungsanspruch 
                                                           der philosophischen Schriften Marx’. 
                                                        -  Das Erfassen der ursprünglichen Autorintention und die 
                                                           Problematik der Textvermittlung.  
 
10.00h – 10.45h         Diskussion des 1. Vortrags 
 
10.45h – 11.15h         Kaffeepause 
 
11.15h – 12.00h         2. Vortrag: Marx als Metaphysiker 
 
                                                       - Der Humanismus nach Marx und Henry. 
                                                       - Individualität und Realität als ontologische Kategorien.  
                                                       - Genealogie der Ideologie: Das Leben als Fundierung der 
                                                         Ideologie und der philosophischen Theorie.  
 
12-00h – 12.45h         Diskussion des 2. Vortrags 
 
13.00h – 15.00h         Mittagspause 
 
15.00h – 15.45h         3. Vortrag: Das ontologische Konzept der Entfremdung 
  
                                                        - Praxis als ontologischer Ort der Entfremdung 
                                                        - Ökonomie als Beispiel für „l’accroissement de la vie“. 
                                                        - Die Möglichkeit einer nicht-entfremdeten Praxis.  
                                                        - Individuelle Arbeit als immanente Prozessualität; 
                                                          Kulturproduktion als sichtbarer Prozess. 
 
15.45h – 16.30h         Diskussion des 3. Vortrags 
 
16.30h – 17.00h         Kaffeepause 
 
 
17.00h – 17.45h         4. Vortrag: Leben als Ursprung aller Wertschöpfung 

 
                                                        - Die Bedeutung des Wertbegriffs in neukantianischer und 
                                                          lebensphänomenologischer Perspektive. 
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                                                         - Produktivkräfte und Produktionsmittel: das 
                                                           transzendentale Eingedenken der Umstände und 
                                                           Bedingungen des individuellen Lebens. 
                                                         - Der Verlust des Lebens als Arbeitskraft: Technologische 
                                                           Entwicklung als notwendige Verfallsgeschichte?  
 
17.45h – 18.30h         Diskussion des 4. Vortrags 
 
 
 
Samstag, 23. Oktober 2010: aktuelle Gegenwartsfragen 
 
09.30h – 10.15h         1. Vortrag: Das gemeinsame Schicksal von 

                                                       Kommunismus und Kapitalismus: Eine Analyse, 

                                                       die heute noch fruchtbar ist?  

 
                                                       - Fundierung der Ökonomie durch das Leben und die 
                                                         Gentechnologie als Herstellen von Leben. 
                                                       - Realitätslosigkeit der Ökonomie und Realitätsverlust des 
                                                         Individuums: Marktwirtschaft und Cyberspace. 
                                                       - Politiken der Individualität. 
 
10.15h – 11.00h         Diskussion des 1. Vortrags 
 
11.00h – 11.15h         kurze Kaffeepause    
 
11.15h – 12.00h         2. Vortrag: Individuelle Arbeit und Mit-Arbeiten 
 
                                                       - Individualismus versus Egoismus: Mit-Arbeiten. 
                                                       - Die Last des Lebens: seelisches Leiden und Arbeit.  
                                                       - Sorge um die Subsistenz und Sorge um ein 
                                                         gutes Leben. 
  
12.00h – 12.45h         Diskussion des 2. Vortrags 
 
12.45h – 14.30h         Mittagspause 
 
14.30h – 15.15h         3. Vortrag: Marxens Utopie 
 
                                                       - Utopische Momente im Kapitalismus. 
                                                       - Kulturproduktion statt Arbeitslosigkeit?  
                                                       - Utopische Ideologien der heutigen Zeit.  
 
15.15h – 16.00h         Diskussion des 3. Vortrags 
 
16.00h – 16.30h         Kaffeepause 
 
16.30h – 17.15h         4. Vortrag: Phänomenologische Marxlektüre im Kontext 

                                                        
                                                       - Marx als christlicher Denker?  
                                                       - Henry im Vergleich zu anderen Marxlektüren (Althusser, Derrida, 
                                                         Balibar, Thompson u.a.).  
 
17.15h – 18.00h         Diskussion des 4. Vortrags 


